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Sonnenuntergang und Mondlicht 

Die dritte Festivalwoche von Allegro Vivo steht ganz im Zeichen von Serenaden- und Kammermusik. 

Junge Talente der Sommerakademie treten ebenso ins Rampenlicht wie renommierte Artists in 

Residence und internationale Kammermusiker*innen. Zwischen Mondlicht, spätsommerlicher 

Stimmung und einem musikalischen „Hymnus an den Süden“ öffnen sich dabei besondere Bühnen an 

den schönsten Spielorten des Waldviertels. 

Dienstag, 25. August, 21 Uhr 

„Moonlight Serenade“ | Stadtsee Horn 

Die Stadt Horn beherbergt alljährlich rund 600 Musiker*innen der Allegro Vivo Sommerakademie. 

Junge Menschen ziehen mit ihren Instrumenten durch die Stadt – vom Quartier zum Probenort, vom 

Unterricht zum Konzert und wieder zurück. So wird Horn während der Sommerakademie selbst zu 

einer großen Bühne der Musik. 

Besonders beliebt beim Publikum sind die stimmungsvollen Moonlight Serenades am Horner Stadtsee. 

Am 25. August heißt es daher unter freiem Himmel und im Licht des Mondes: Vorhang auf für die 

jungen Musiker*innen der Sommerakademie – „On Stage“! 

Mittwoch, 26. August, 19 Uhr 

„Il tramonto“ | Stift Altenburg 

Ein zum beginnenden Spätsommer passendes Programm gestalten acht Solist*innen beim 

kammermusikalischen Mittwoch in der Bibliothek des Stiftes Altenburg. 

Mit seinen intensiven Naturschilderungen und den Gefühlen zweier Liebender schuf Percy Shelley mit 

seinem Gedicht „The Sunset“ die literarische Grundlage für Ottorino Respighis eindringliches „Il 

Tramonto“ für Singstimme und Streichquartett. 

Dem Werk stehen zwei Kompositionen von Johannes Brahms gegenüber: die Violinsonate op. 108, 

inspiriert von einem Sommeraufenthalt am Thuner See, sowie sein von starken persönlichen Bezügen 

geprägtes Klavierquartett c-Moll. Ein intensiver kammermusikalischer Abend, interpretiert von den 

Artists in Residence von Allegro Vivo. 

Konzerte der Meisterkurse 
Donnerstag, 27. August, 19 Uhr | Stift Zwettl 

Freitag, 28. August, 19 Uhr | Schloss Greillenstein 



Bei den Konzerten der Meisterkurse präsentieren junge Musiker*innen der Sommerakademie die 

Ergebnisse ihrer intensiven künstlerischen Arbeit und bringen das Festivalmotto „On Stage“ unmittelbar 

zum Ausdruck. 

Konzert-Wochenende 
Samstag, 29. August, 19 Uhr 

„Hymnus an den Süden“ | Schloss Göpfritz/Wild 

Sprache und Musik stehen im Mittelpunkt, wenn der Kulturstadl von Schloss Göpfritz erstmals zum 

Schauplatz von Allegro Vivo wird. 

Michael Dangl stellt seinen „Hymnus an den Süden“ der berühmten „Italienischen Reise“ von Johann 

Wolfgang von Goethe gegenüber. Literarische Bilder, Erinnerungen und die Faszination für den Süden 

verbinden sich dabei mit Musik: Umspielt werden die Texte von Klavierwerken zu vier Händen, 

interpretiert von der ukrainischen Pianistin Kateryna Titova und dem Wiener Pianisten Eduard 

Kutrowatz. 

So entsteht an diesem neuen Festivalspielort ein Dialog zwischen Sprachklang und Musik – und eine 

Hommage an die seit Jahrhunderten ungebrochene Sehnsucht nach dem Süden. 

Sonntag, 30. August, 16 Uhr 

„Italienische Serenade“ | Burg Raabs 

Die Mitglieder des Minetti Quartetts lernten einander an der Universität für Musik und darstellende 

Kunst Wien kennen und zählen heute zu den international renommierten Kammermusikensembles. 

Eine besondere Verbindung besteht zu Allegro Vivo: Die beiden Geigerinnen Maria Ehmer und Anna 

Knopp waren selbst Teilnehmerinnen der Sommerakademie. 

Mit Werken von Hugo Wolf, Franz Schubert, Giacomo Puccini und Wolfgang Amadeus Mozart führt das 

Quartett das Publikum auf eine musikalische Reise von Österreich nach Italien und wieder zurück. Vor 

der historischen Kulisse der Burg Raabs klingt damit ein Festivalwochenende aus, das die Sehnsucht 

nach dem Süden in Musik, Literatur und spätsommerlicher Atmosphäre auf die Bühne bringt. 
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